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MmD stri>ie Amte kbrmi. Aiik!
ans den täglich erscheinenden Gesellschafter mit dem
Plauderstü- che« und dem zweimal monatlich erscheinenden
Schwäbische« Landwirt werden fortwährend von alle«
Postanstalten und Postbote«, von der Expedition und von
unseren Austrä gerinnen entgegengenommen._

Amtliches.
B -keaatwachung der K. Z««tralßtelle für die

Landwirtschaft, betreffend die « bhalt»»G »,«
Unterrichtsknrsen über Odstda»« r«cht.

I , ko«mrudru Frühjahr wird wieder rtu Unterrichts-
lurs üder Obstbanmzucht au der «. laadwirtschaftttcheu
Anstaltm Hotz-atzel« aud an der K Wriubaaschule tu
WemSberg sowie ecfordrrlicheusallS noch an audrreu geeigneten
Orteu abgehalteu.

Hiebei erhrlteu dir T !!neh« :L nicht nur einen leicht
faßlichen de« Zweck und»er Dauer des SrkrseS entsprechend
bemffrneu Lhrorettscheu Uaterricht, sonderu auch eine geeig¬
nete pcaktische Unterwetsong für dir Zucht und Pflrae der
Obstdäume. Za' diese« Zweck find dieselben verpflichtet,
nach Avwrrsuug des Leiters des Kurses in der Baumschule
«nd in dra vrnmgütern der betreff.«den Lehranstalt dir
eutsp?eäelldev Arbeiten zu verrichten, um die Erziehung
junge?Obstdäsmk, die Brrrdelung, den Baumschnitt und die
Pflege älterer Bäume praktisch zu. »lernen.

DK Dauer drS Kurses ist auf zehn Woche« — acht
Woche» i» Frühjahr«nd zwei Wochen im Sommer—fest¬
gesetzt.

Der Uaterricht ist»»entgeltlich; für Kost und Wohnung
aber habe» die Teilnehmer selbst zu sorge«. Außerdem
haae» dieselben daS etwa bet d?« Unterrichte notwendige
Lehrbuch, die erforderlich«» Hefte, sowie rin LeredluvqS-
« ffrr, ein Gartenmesser und eine Baumsäge avzrschaffev,
was a« Oct deS Kurses selbst geschehen kann.

Di: Gesamtkostm für de« Besuch drS KmscS mögen
nach Abzug der NrbeitSvrrgütvng noch«a. 150 betragen.

llsbe« trelteu Teilnehmern kann ein Staatkbeitrag bis
z» 50 tu Aurficht gestellt werden.

Für ihre Arbeit erhalten die Teilnehmer nach Ablauf
der ersten vierzehn Tage eine tägliche Vergütung von 35--Z.

Bedingllnaen der Zulassung find: zurückgelegteS sieb¬
zehntes Lebensjahr, ordentliche Schulbildung, gute»Prädikat,
Uebavg ta läaüztcheu Arbeiten. Loikenmntffe in der Obst-
baummLt begründen einen Borzug.

Gesuchev» Zulsfiuog zu diesmUuLtrriLtSkvrsrs find
bis längstens 20. Februard. I . an „das Sekretariat der
K. Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stuttgart" rtuzn-
send.ll. D»u Auj»stz« tAesuchm stad betzuttgev:1. ein Grbmtrschei»;

2 ein Schulzeugnis;
3. ei» NrchwriS über dir Hebung des Bewerber? kn

landwirtschaftlichen Arbritru und etwaige»orkeunt-
ufse in der Obstbanmzucht;

Aagold, Ireitag dm 1. Aeöruar
4. wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Eto>

willignugSerklärung dek BaterS oder Vormunds, in
welcher zugleich dt« Berbtudltchkett zur Tragung der
durch de« Besuch des Kurse? erwachsende» Kosten,
insoweit solche nicht aus andere Weise gedeckt werde»,
übernommen wird;

5. etu von der Gemeindebehörde des WohusttzeS des Be¬
werbers ausgestelltes PrädtkatSzeugutS, sowie eine
Beschemignvg derselben darüber, daß der Bewerber
bezw. diejenige Persönlichkeit, welche die Verbindlich¬
keit zur Lraguug der durch den Besuch der Kurses
erwachseudeu Kosten für denselben übernommen
hat, i» der Lage ist, dieser Verpflichtung uachzu-
komme»;

6. wen» etu Staatkbeitrag erbeten wird, was zutreffen¬
denfalls immer gleichzeitig mit der Vorlage des Auf-
nahmegrsach» zu geschehe» hat, etu grmetaderätltchrs
Zeugms über die Vermögens. und Familieuverhältuiffe
deS Bewerbers und seimr Eltern, sowie eiv Nachweis
darüber, ob die BrmrisLe, der laudw'rLschaftlkche
BezrrkSvrreiv, oder eiue aadrr« Korporation dessen
Ausnahme befürworte» und ob iesrlbtn ihm zu diese»
Zweck kiaen Bettrag und ru w-!ch:c Höhe zugesagt
oder tu Aussicht geft/llt habe».

Die Zateiiung zu den verschiedeuev Ksrfm behält fich
die Zentralstelle vor, rS wird hiebei die Evtf rruvg zwischen
dem Wohnort des Bittstellers von dr« eueu oder audereu
Ort deS Kurses, soweit möglich, ku Btt.aüt gezvgeu.

Die Bezirks«und Gemett-deb'Hörden, sowie die land-
wirtschaftlichku Vereine werden aus dies« Gelegenheit zur
Heranbildung von Bezirk' - und Grmeiudebaümwärtern be¬
sonders ansmrrksa« gemacht« it de« Ersuchen, geeignete
Perjöultchkritea zur Ketetlkgung au diesc« Kursus zu ver¬
anlassen.

Stuttgart, de» 18. Jaerar 1907. v. Ow.
Beka»«t« achtt»g betr . die Er « tt1I«»g des Er-

>ed«tffe- der enger»« Reicht tag- Wahl.
E» wird hirmit zur KenntnS der Wähler deS VII.

Wahlkreises gebrach', daß die Ermittlung drS Ergebnisse»
deras b Februar 1907 stat strseuden esgrres Reichstag?-
Wahl am
G«« - t«S demS. ffsedr«er 1KV7 »,r « . 8 '/» Uhr
auf de« RathauS tu Ea.w stat fiud.t und daß hiebet»er
Zutritt zu de« Lakalj-de« Wähler offu steht. (§26-eS
Wahlreglemrutk.)

Ealw , den 29. Januar 1907.
Dcr Wahlkommiffär:

RegieruugSrst voelter.
Bekanntmachung.

Am IS Kebrna» I» 0V v»r« tiags 10 Uh»
stadet im DreuLgebäude des B ztr̂Sto- « ,̂-voS Tr!w dre
ärztliche Uttersachuug drrj utzeu VelkSschullehrer und
Savdidatku des LolkSschulamtS, w lHe fitz im«tlitärpflich.
tigeu Alter befiadm und am1 April 1907 zur Ableistung
ihrer Ijähcigrn Dteustzitt eiutteteu wvlleo, statt.

1907
Noch utcht«ttitärvfltchttge, t«»gliche LolkLschullehrrr

u. s. w. dürfen fich zum DieusteiutrUt freiwillig bereit
erkläre«.

Der Ausstellung eines Meldescheins bedarf eS in diese«
Falle nicht.

Et« Siecht auf die» ah! des TroppeuteU» habe» die
eiuznstellendeu Lehrern. s. w. nicht, doch wird etwaigen
Mäuschen möglichst Rechaaug getragen»erden.

Die schriftlichen Gesuche um Uutersuchuug vud Einstel¬
lung find bis spätesten- 8 . F-drne- 1V07 au das
Beztekskommaudo etaznreiche«.

Lalw, de» 11. Jauuar 1907.
«öuiql. Beeirttkommaudo.

Bor der Stichwahl.
Berit «, 30. Jan. Die «atioualliberale Partei

erläßt folgenden Wahlaufruf: »Wähler tu Stadt und
Land! Wenige Tage trennen uuS von Keu Stichwahlen.
ES gilt, alle Kräfte etuznsetzen, v« den Erfolg deS 25.
Jaunar zu sichern. Die Sozialdemokratie» acht die wil¬
desten Anstrengungen, um in den Stichwahlen ihre schwere
Niederlage wieder auSzagketchen. DaS Zentrum kann unter
der Parole Wahleuthaltaug der Sozialdemokratie in einer
Reihe von Wahlkreisen zu« Maudat verhelfe«. Tausende
und Abertauseude haben ihr Wahlrecht nicht auSgeübt.
Nutzt die letzten Lage z» eifriger Arbeit, bietet alles aus,
die Säumiges zur Wahlurne zu briugev. Noch ist eiue
nationale Mehrheit nicht gesichert. In 82 Wahlkreisen iß
dir Sozialdemokratie, tu 32 das Zeutru» beteiligt. Di«
Gefahr, daßZ utru« uud Sozialdemokratie die Mehrheit
behalten, ist kemeSwrgS beseitigt. Auf zur letzte« nationale»
Arbeit. Tue jeder liberale Wähler seine Schuldigkeit, n»
der Sache dcL Vaterlandes zu« Sieg zu verhelfen."

Knri- rnhe, 29. Januar. Die ZeutrumSleitung
proklamierte heute für die Stichwahl zwischen de« Liberalen
Block uud den SozialdemokratenstrengsteWrhlrvthall-
«ng. Diese Parole bedeutet eine indirekte Unterstützung
der Sozialdemokraten.

Die Natiooalliberalen avlworteten der Kölnischen
Zeitung Zufolge«it folgender Sttchwahltakt'.k: Da das
Zentrum gegenüberd̂en»atiouaUiberaleu Kandidaten Wahl-
eulhaltnug proklamiert und die Sozialdemokratie noch einen
Schritt wettergeht und eiue positive Unterstützung der Zen-
trnmSkaudidatru in Aussicht stellt, wird die vatioualltberak«
Partei in mehreren Distrikten ganz ans eigene Kraft äuge-
wiese« sem. Dort, wo Sozialdemokraten uud Zentrum
«itetnauder kämpfen, könne für die liberale Partei nur di«
Wahleuthaltuug in Frage kommen: Keine Stimme eine«
Sozialdemokraten, aber avch keine Stimme eiue« Zen-
tramSmavu.

Müttche», 29. Januar. Für den Wahlkreis Rita-
cheuI. wo die Liberalen mit erheblichem Lorsprmrg gegen
die Sozialdemokratie in Stichwahl stehen, bei 10 000 Nicht-
Wählern, und für München II, wo der Sozialistv. Bsllmar
bei 85000 Nichtwählern eventuell nur mit aktiver oder

Kann «.
Roman von Heinrich Sienktewicz.

Autorisierte UcbersetzungauS dem Polnischen
von E Krtckmeyer. ^ ^

(Fortsetzung.) (Nachdr. °" b.)
Gar « sucher trägt etu Ideal im Herzen uud sagt

fich, weil er ttebrbedürsrtg ist. beim eisten besten Bänkchen,
de« er begegnet: „Die ifl's." Später merkt er dann
wohl, daß eS rin Irrt »« war, aber infolge dieses kleinen
Brrseheus hat thu der Teufel geholt uud er ist aud bleibt
zeitlrbmS eiu Dummkepf.",

»Aber Sie geben doch zu, daß der Rauu ei«Bedürf¬
nis nach Liebe empfindet, md fühlen dies gewiß auch selbst
so gut wir jeder andere."

E » kau« merkliches Lächeln spieltev« die LippenunseresL hrerk.
-Mau ks-ra alle Bedürfnisse auf verschiedene Weise be¬

friedigen— ich fache mir auf dle« eisige za helfe«, allein
ich mache, wir gesagt, nicht viel Wesens uuS Kleinigkeiten.
Ich bin. we.ß Gott immer uüchter», nüchterner als j tzt.
Ich habe schos« suchen gesehen, der fich sein Leben eines
Weibes wegm verdorben hat,, deshalb sage ich euch noch
einmal. eS»st nicht der Mühe wert, seia LebenSglück aniS
Spiel zu setzen— eS gibt bessere uud höhere Ziele, uud
Liebe ist Uastuvl"

»AafS Wohk der Nüchternheit! Auf die Frauen!" riefSelkm.

.Gut es mag gelle»I EL stadj t ganz ltkbt»rwürdige
Geschöpfe, wenn»aa sie nicht zu ernst utmmt. Ausb Wohl
der Frauen!"

„Aufs Wohl Jvsephiueusl" rief ich, als ich« it Selt«
austteß.

»Paß auf, jetzt kommt dieR itze sn mich!" erwiderte
er. -AusS Wohl— rua ji , ausS Wohl deiner Hauua!
eiue ist so gut wie die auderU"

Das Blut stieg mir zu Kopse dor Zorn; « eine Augen
sprühten Funker.

.Schweig, Srlim!" ri«f ich. . Da sollst diesen Namen
nicht tu der Kneipe uesnev!" Damit schleuderte ich daS
GlaS so hastig zur Erd, daß eö tu tausend Stücke sprang.

.Bist du verrückt geworderS" ries der Lehrer.
Nein, ich war nicht verrückt geworden, aber der Zorn

kochte uvd lebte tu mir. Ich hatte gelassen die Aussprüche
unsres Meister- öder dieF cum« it av̂ höt und mit den
anders über ste spotten köavm, v:il ich mit all diesen
SeußeMgrn kiS » eiurr Angehörigen in vkzirhung brachte
und entfernt nicht ans denG tarkm kam, diese Theorie
könnte auch aas mir teure Personen augevrude!werdru. MS
ich aber uuu den Namenm-rrer reinen, kleinen, schutzlosen
Haura in unser eyuischrS Gespräch hiueiewrrfe« hörte,
empfand ich dies wie eiv ihr zugesügter großes Unrecht und
eiue unerhörte Drmötigrug; der Zaru über diesen Frevel
brachte« ich fast um «eine Bestur nag.

Selt« stutzte einen Augenblick, dann aber schwollen die
Adern ans seiner Stirn, sei» Antlitz wurde duvktlrot, die

Tugen funkelten, die Züge verzerrten fich— er war der
Tatar.

.Du willst mir verbieten zu sagen, »a» ich mag!" ries
er keuchend.

Glücklicherweise legte fich unser Lehrer ivL R ttel.
.Ihr seid der Studeutevttacht, die chr tragt, nicht würdig!"
rief er. .Wollt ihr euch prügrla uud au dev Ohre«zerre«
wie Schuljungenk Das find mir schöne Philosophen, die
fich die Gläser an die Köpfe Versen. Schämt euch! Bo«
Wortkamps zu» Faufikampsl Nor dravs zvl Ich trinke
unterdessen aus! Wohl der Hochschule vud erkläre, daß ihr
Dummköpfe seid, wen» ihr utcht andächtig miteinander an-
stoßt und auch nur eiue Nagelprobei» Glase laßt."

Wie beruhigten vuL beide. Obgleich Seli« stärker
sugetruvkev war als ich, kam er doch eher zur Besinnung.

.verzeih," sagte er tu weiche» Lou, . verzeih, ich bin
ein Narr."

Wir umarmte» uuS herrlich und leerten nuftre Gläser
bi» auf die Neige, llafer Lehrer stimmte das. Gaudeamus"
au. Die Kellner fi ĝru a ;, uuS Lurch dir iu das an¬
stoßende Lokal führende GlaStüre zu beooachteo. Draußen
beganne sch»» zu dtmmer«. Wir wäre« alle berauscht,
und zwar ku deS Wortes verwegenster Br.entuug. Unser
Heiterkeit hotte den Höhepunkt erreicht aud begann all¬
mählich zu finken. Zuerst versack unser Lehrmeister in
tiefes Nachdenken und sagte bauo plötzlich: .Das ist ja
alle« recht schön uud gut, aber da» Lebe« ist doch dum«.
Da», wa» wir eben besprochen haben, ist uur eiv künstliche»,
äußerliches Mittel, murrUch steht es avderS au». DaS



Wahlhllse des Zentrsm» uach Herauziehaug der
«tchtwahler seitens der Liberalen»och darchkommen kann,
gibt dre Vayutsche Karirr als führendes ZestrumSorgau
d-ute d̂ Parole heraus: . Hinan- «it der» lockbrüder-
schafllKeiae Stimme für fiel' Dt« von klerikalen Blättern
gebrachte Nachricht, die Wärzbnrgrr Lberalru hätte» bei
der soziaidemokrattschen Pnrt-ttettaugt« Berlin aater Ga-
ravtie der Kosten Sttchwahlhllse gegen dar Zeutrn« er-
beten, wird von den Münchener Neuesten Nachrichten aus
Erkundigung au maßgebender Stell-, als vollständigu».
wahr erklärt.

Nochmals ei» offiziöser Appell
au die bürgerlichen Wühler.

«artt », 31. Jan. D-: Rordd. »llg. Ztg. schreibt
heme za den Stichwahlen unter Hinweis aus die vor
d« Haopiwahl besteheodeu Gegensätze zwischen den bürger¬
liche« Parteien, diese könnten in keinem Falle so stark sein
als die jeder Partei zur Sozialdemokratie.

Dies sollte bet den lokalen Entscheidungen niemals
«uS de» Auge verloren werden. So wäre er z. B. schwer
verständlich, wie ein ZeutrnmSwähler rS vor seinem reli¬
giösen Grw ffea, ein konservativer oder liberaler Wähler
vor seine» Nationalbew-ißtsriu verantworten wollte, die
Niederlage der Sozialdemokratie bei den Hauptwahlen durch
Begünstigung der Sozialdemokratie bet den Stichwahlen
abzaschwächeu. Weder kann das Zentrum hoffen, seinen
früheren Etrflaß i« Parlament durch Unterstützung der
Sozialdemokratie wieder zu gewinne», noch würden die
Liberalen Betrau,u in die eigene Kraft beweisen, wenn sie
sich uach de» Beispiel drS Berl. Tageblattes bei ihrer Sut-
schlteßang viu der Befürchtung leiten ließ« , ein» it ihrer
Hilfe errungener Sieg über die Sozialdemokratie könnte zur
Förderung reaktisrärer Pläne dienen. Der Auflösung drS
Reichstags ag wahrhaftig kein reaktionärer Plan zu Brande.
Der R ich.'kanzler hat in seine» Silvefterdrief gesagt, die
wahre Reaktion liege bei der Sozialdemokratie, da durch
sie alles, was es in Deutschland au reaktionärerG stnnrmg
gebe, K:aft und Recht gewinne. Nach de» Bo kSgericht
»»» 25. Januar wird diese Befahr desto mehr schwinde:-,
je weniger Be stand aus bürgerlichen Kreisen der Sozial-
demokratie bei Stichwahlen geleistet wird.

VoMifche Hleberficht.
» «- «-. »zöstlch. » « Isch»,« « Ilira, sich» it z,<

sttmmung des Papste» mit der Bestimmung deS LrevunugS-
gesetzt», daß den Betstlicheu der Nießbrauch der gottesdienst¬
lichenB-bärrde überlaffeu bleibt, unter der Bedingung
einverstanden, daß den Pfarrern auch die Skcheapolizri
überlaffeu wird. Der Erklärung liegt daS Schema eiurL
zwischen Gastlichen und Bürgermeisters abzujchließeudco
Betraget; bei, wonach den Pfarrern unter andere» die
Sirchevpolizei überlaffeu wird, abgesehen von solchen Pfar¬
reien, wo die Bürgermeister zur Wiederherstellnug der ge-
flöten Orduuag etuznschreiteu ger-bttgt sein würden. Die
Deputierteukammer beschloß die Erhöhuvg der Stturr aas
'rlr privaten FeurrvnfichernagSges-llschast:« uud uah« das
gesamteB.idget su, sar wieder au den Senat geht, welcher
sich über die von der Kammer vorgrnommeneu Neuderuuge«
lchlüsfig machen wird. Die Kammer begann die Diskussion
über daS ueae BersammluugSgesktz, daS jede Anmeldepflicht
anshrbe.

Boi de» Bertr,ue»S» ä»»rrw«hle» vouLrbellrrv
uud Kleiugruudd.fitzern sind nach amtlicher Mitteilung in
Rußland bisher 2927 Vertrauensmänner gewählt worden,
von denen 1167 der Rechten uud 790 den gemäßigten an-
gehören. — Der Streik ans den Naphtaverku in Baku
gewtuut au Ausdehnung. Bisher haben sich ihm 7000
Arbeiter aus vier Werken aageschloffeu. — Ein «Lpt.äu
der rassisch:» Schiffahrtsgesellschaft wurde in Odessa von
zwei streikende» Matrosen erschossen. Bon der Polizei ver¬
folgt, verletzte einer der Matrosen einige Polizisten uud
wurde daun selbst verwundet uud sestgeuommru. Der an¬
dere erschoß zwei Schutzleute, eine» Gendarmen uud dann
Morgen ist so wie das heute— dieselbe Rot, dasselbe
Elend, die nämlichen nackten Wände, der alte Strohsack,
zrrrissrur Stieseln uud so weiter ohne Ende. — Arbeit,
nichts als Arbeit, uud daS Glück— ach was, der Mensch
betrügt sich, so gut rr kann uud erstickt schließlich in-
Lebt wohll*

Bei den letzten Worten hatte er feine Mütze mit de«
abgerissenen Schirm aus de« Kopf gesetzt uud ein paar
mechanische Bewegungen gemacht, dir daS Zukaöpfeu von
nicht vorhandenen Kuöpsru Lrdeutelea, uud eine Zigarette
«gesteckt. Nun tastete er noch mit der Hand nach der
GiaStüre uud sagte: . Bezahlt auch dort drin! Ich bin
gänzlich abgebrannt, uud nun lebt wohl! Ihr braucht euch
»einer nicht«ehr zu erinnern, wenn ihr nicht wollt. —
ES ist mir einerlei— ich mache nicht in Gefühlen. L'bt
wohl, » eine guten Jungen

Bei den letzten Worten war seine Stimme»eich and
»ustchrr geworden, wie um daS Gegenteil seiner letzten Be¬
hauptung za beweise». Sein armes Herz war wie jedes
andere auch ltebebedkrsttg uud ltrdrfähtg. aber Unglück und
Armut uud die Gleichgültigkeit seiner Nrbeumruschrv, die
er von Kindheit ans ertragen, hatten ihn verschlossen gemacht.
Er war eine stolze, warmsühleude Natur uud fürchtete stets,
abgestoßeu zn werden, wenn rr jemand herzlich entgegen-
käme.

Seli» and ich blieben unter dem Druck einer gewissen
Schwermut»och einen Augenblick allein; vielleicht beschlich
nur das dunkle Vorgefühl, daß wir unfern armen Lehrer
i»j diese« Leben nicht Wiedersehen sollten. Weder er »och

sich selbst. — Au» Schanghai wird berichtet: Der Tataren-
general ln Kirtu meldet, daß da» nördlich von Tschaagtschu
stationiert« Kssakeuregtmeut unter Mitnahme von Schnell-
feuergeschützen desertiert sei. DaS Regiment bestade sich
jetzt au der Grenze der Mongolei uud suche sich durch Plün-
deraugeu Unterhalt za verschaffen. DaS scheint eine echte
.Tatarenuachrtcht" zu sein.

De»bisher«»sstämdische« «r,Ha»ischeSta» »
her Be»t Serif hat sich ebenfalls uatrrrvorsea. Der
rebellische Teil der» eui Rsaur, der sich auch unterworfen
hat, ist der im Gebirge wohnende Teil. Der im Hügel-
laud lebende Teil stand schon vorher auf Sette drS Maghzeu.
Erster» hatte Raisalt beschützt uud war kürzlich von der
Rahalla angegriffen worden. Die Wirkung dieses Angriffs
war derart, daß Sellal, der Scheich der vrui Rsaar vom
Gebirge, und seine Anhänger durch Bermlttlung de» Stam¬
mes der Wadrad bei dm Kanonen drr Mahalla drS neuen
Gouverneurs von FahS dem Sultan Treue gelobten. (Sa-
uoueu gelten in Marokko wie die Heiligtümer als unver¬
letzliche Zufluchtsstätte.) Bermutiich werden die Kriegs-
overationea für» erste eingestellt. Rrisnl! selbst soll ln
Beut SroS nahe bei« Heiligtu» drS Mulai AbSla» wrtieu.
— Der marokkanische Vertrete: auf der Konferenz von
AlgeciraS, El Mskri, der sich augeublick ich in Andalusien
aafyält, hatte, wie durch eine Spezialdipesch: an.» Madrid
gemeldet wird, eine Unterredung« it eine» AuSfrager, in
der rv äußerte, daß Marokko wohl in der Lage sei, seine
Angelegruhetteu selbst za besorgen ohne Mitwirkung Europas
uud daß er persönlich Anhänger der Theorie sei: Marokko
den Marokkaner«. Die Mächte hätten in Marokko nur
eine Politik zu befolg;», uä» ttch die Schaltung von jeder
Jatervrutiov.

Tages -Hlsuigkeite«.
Au« Gtadt»ud Lrmd.

—t. Sbhnmfe«, 31. Jsu. De» Bericht über den
Eintrttttrr diez» grüuveude Harmouikasabrikist ergäu-
zrud nachMragea. daß sich inzwischen an., oerschledeue jnuge
Leute von Rotfeldeu und Wenden bereit erklärt haben,
diese» ururu Industriezweig sich zu widmen.

Untertalhetm, 31. Jau. N» letzten Montag
gerieten auf de» Heimweg von einer Hochzeit junge Bur¬
schen von Ober- uud llntrrralha« m Streit. Hiebei be¬
diente sich der 19jährtge Gipser Johannes Wrihiug von
hier eines LattenstLckS, au deffm Ed . rin langer Nagel
hrrausschaute. I « Laase der Prügelei verletzte er htemtt
dm ledigen Martin Are, Gipser in Obertulhn» so bedeu¬
tend au der link« Hand, daß die Seyuen dloßgelegt wur¬
den, uud der kleine Finger steifb!e?b;rr dürfte. — Die
Attentäter von hier dürften nun, da sie die Burschen von
Obertalhei« abpaßteu and so dis Brraalaffrr der Rauferei
find, zuaächst wegen Nachtruhefiöruug bestraft werde».
Sodann hat aber der Vorfall höchst wahrscheinlich ein ge-
richtlicheS Nachspiel. Der Verletzte begab sich nämlich tags
darauf nach Haiterbach und brachte bei de» dortigen
Landjäger dir Sache zur Anzeige. Derselbe erschien unu
gleich nachmittags uud nah» noch Verhör der Beteiligten
den Vorfall zu Protokoll. Uud so befindet sich jetzt die
Sache in Händen der Staatsanwaltschaft. Möge den
Bürschchen ihr Treiben gründlich verleidet werden.

B »« nördliche» Schwarzwild, 30. Jau. Der
Schwarzwald verfügt über eine Menge wertvoller, noch nicht
auSgeuützter Wasserkräfte. Diese für die Zwecke der Indu¬
strie nutzbar za mache», wie sie» in de» Vorgehen seitens
der Industriellen in den RcichSlaudeu geschehen ist, bildet
schon lkügr daS Streben weiter Kreise and namentlich der
a» Wasser liegenden Städte und Dörfer. Wiederholt ist
die Stauwriher- nvd Lalsperreusrage auchi» wärttem-
belgischen Landtag erörtert worden, ss am 3. April 1903
aus Aulaß der Schwarzwaldwaffervrrsorgnng, ohne daß er
bisher freilich zu eine» greifbaren Ergebnis gekommen wäre.
DerK. Forstverwaitnug gebührt da» Verdienst, » it größere«

Stauanlagen den Anfang gemacht zu haben, nämlich» lt
de» W-ldsee, » uhlbachsee und Huzeubachsee. Längst find
auchi» württ. Schwarzwald Projekte zn großen Stauveiheru
ausgra,beitet worden, für da»Nagoldtal oberhalb«lteusteig,
für die große Enz4 Kur oberhalb Wildbad, für die kleine
Eoz5 km oberhalb Calmbach uud für die Eyach 1700m
oberhalb ihrer Einmündung in die«uz. Durch die drei
letzten Stauwerke allein würden der Industrie 3200 mur
Pferdekräfte zur Verfügung gestellt uud auch die Vorteile
für die Landirtschast wären keineswegs gering auzuschlageu,
da die Hochwaffergefahr durch die ZmSSHaltnng der Waffer-
»affru erheblich verringert und für die Wieseubewüfferuug
große Waffermaffeu zur Brrfüguug gestellt werden könnten.
Bis diese Projekte zur AaSsühruug gelangen, dürfte freilich
uoch einig« Zeit vergehen. Dagegen sollen die Wasserkräfte
der Rnrg, die in den letzten 25 Jahren besonders durch
die Firma Hsttzmannu. Lsmp. ans badischer Seiie btffrr
auSgebrutrt wurden, »och» ehr in de« Dienst der Industrie
gestellt werden. Die Firma Holzmauuu. Comp, wird bet»
Einfluß der Raumüazsch in die Murg er« Elektrizitätswerk
errichten und zur Gewinnung der elektrischen Kraft bei
Schösmüuzach hart au der LasdrSgreuze aus vürttembergi-
schem uud badische» Gebiet eine Stauanlage in der Murg
errichten. Die elektrische Kraft soll nach der in den letzten
Jahren um erbauten großen Holzstoff- und Pspirrsabrik
WsMheck unterhalb Forbach zu» Betrieb dieser Fabrik ge¬
leitet«erde». So würde» sie 3000—5000 Pferdekräfte
der Mnrg zwischen Forbach und Laudekgreuze zur Erzeugung
von Elektrizität verwendetn»d das B:fäll deS MffeS, des
bei einer Länge vsu 76 km ein Gesäll von»ahezn 800m
besitzt, schon ans würrirmdergische» Gebiet in de« Dienst
der Industrie gestellt.

31. Ja ». ES schneit immer uoch.
In den Straßen und sraußm lagert eine Unmenge Schnee,
so daß selbst die heute»it 8 Pferden bespannten Bahn-
schlittes kau« Lurchkommru. (Gr.)

r. St «tt- »rt, 31. I m. Am 14. November war in
Böblingen Stadischattheißmwahl, wobei Ratschreiber
L,rl bekanntlich gewählt wurde. Die Wahl wurde jedoch
augefochteu fetten» deS Wahlkomitees des Gegmkanvrdatru
Kassiers Dtogler, weil Unregelmäßigkeiten vorgekommeu
sein sollen. Die Bestätigung ist noch nicht erfolgt. Nun¬
mehr wurde auch bekannt, daß von de» Wahlksmttee
LinglerS Freibier verabreicht wurde. Nach sollen de»
Wählern kleinere Geldbeträge etugehäudigt worden sein.
Am Lage vor der Wahl kam der ledige Kaufmann Albert
Schlecht zu de» Löweswirt AdolfG.ck, der ihn ausforderte,
einen Schlecht» Bruder Otto geliehenen Geldbetrag zu be¬
zahlen, worauf ihm dieser anwortete, er bezahle daS Geld,
aber«r, -er Löweuwkt müsse Carl wählm, woraus Gck
äußerte, er wähle keinen andern als Carl. Gegen die
beiden wurde nun Anklage wegen Wahlsttmmeuhandel er¬
höbe». Bei brr gestrigen Verhandlung vor der Strafkam¬
mer» achte Schlecht geltend, er habe die Stimme von Geck
nicht kaufen wollen. Er habe für seinen Bruder schon öfter
Schulden bezahlt. Geck sprach sich dahin aus, daß es ihm
mit seiner AeußerunZ nicht ernst gewesen sei, er gab bei der
Verhandlung zu, daß er i» Gegenteil Dingler gewählt
habe. Di« Strafkammer hielt jedoch nichta!S erwiesen,
daß eine WillraSaötigung erfolgt sei und erkannte ans Frei¬
sprechung.

Gt»tt, »rt, 30. Jau. DaS GesamUollegis» der
Zentralstelle kür die Landwirtschaft hat sich in einer
am Montag abgehalteum Sitzung, der auch der Muißer
Dr. v. Ptschek uswohute, in erster Liste mit eine« Antrag
deS laadwinschrstlicheu Bausachverständige», Inspektor Friz,
betreffendem«weitere Berücksichtigung drS landwirtschaft¬
lichen Bauwesen» i» Programm der Kgl. Bangrwerk-
schale, besaßt. DaS Kollegium hat sich diese» Antrag
angeschloffeu, and Direktor Schmohl stellte eine eingehende
Prüfung und WärdizuugdkS Anträge» tu Aussicht. Ebenso
sprach sich da» Kollegium in Urbrrriustimmung mit Inspek¬
tor Friz grundsätzlich dafür aus, daß bei der Heraubildnng
von Handwerksmeistern auch aus die Zweckmäßigkeit der

wir hatten damals eine»huung davon, daß tu seiner Brnft
schon der Keim zu jener Krankheit schlummerte, gegen die
eS keine Hilf« gibt; t» Herbst, zn Anfang Oktober, starb
er au der Schwindsucht. Nur wenig Stadieugeuoffru ge¬
leiteten seine» Sarg, da er während der Ferien gestorben
war. Seine alte Matter allein jammerte laut uach dem
Sohn, den sie im Leben wohl manchmal nicht verstanden,
aber doch mit treuer Mutterliebe im Herzen getragen hatte.

(Fortsetzung folgt.)

« »« ifchar Rarmeval. Ein Augenzeuge berichtet
über den ersten Tag des diesjährigen römischen Karnevals:
.Wer wie ich den Korso erst erreicht, wenn daS Spiel schon
anderthalb Stunde« gedauert hat, tritt in ein vollständiges
Bombardement kleiner, seiner AutSkugelu»der ößrrer
GipSkugrlu ein, die mit den Händen, » it Tüten, mit Hohl¬
maßen geworfen werden. Und während einzelne sanfte,
junge Damen die Loufettt von ihre» Wagen fast nur
hlnuutergkßm, so daß sie wir ein milde» Regenbad fallen,
werfen einige Römer sie mit einer solchen Kraft, daß eine»
ohne Mark: die Augen davon tüchtig weh tun würden.
Indessen wird eiue» der Hutrard «ud jede Spalte de»
UuzugS« it einer Schicht kleiner Kngrlu gefüllt. Die« eisten
haben einen mächtigen Beutel voll neben sich, andere aus
den Ballonen habe» ungeheure Körbe dastehrn, die, kau«
geleert, von dienstfertigen Verkäufern gefüllt werden. Alle
die Dame«, die al» Türkinnen oder Haf-sarbriterlrne» ver-
kleidet au den Fenstern stehen, haben eine tiefe, bi» au dr«

Rand gefüllte Holzrtuve vor de» Fenster evgrdracht, und
zu deren Vorrat nehmen sie beständig ihre Zuflucht. In
den Wagen saßen nur Charakt ermatten. Unter ihnen
zeichneten sich entzückende Scharen von Römerinnen tu
lr chteu Mänteln von roter Seide» kt einer roten Stahl-
drUmatt - vor dem Besichta«S, die einem erlaubte alle
ihre Züae zu erratrr; es war ein« ewsmmel herrlicher
Fiaurru wohl die Hälfte in Ränoerklettern, z. « . al»
b-woffaete junge Seeleute. Feine, frohe«Gesichter! DaS
Loafettiwerfeu«üseffrlt nur die Strettsvcht uud artet leicht
au». Ungleich interessanter ist das kokette, einschmeichelnde,
wechselseitige Bewerfen» it Buketten. Nichts Sbertrlfft Vit
»umvt. » lt der sie geworfen und aufgefaugeu werde«.
Ein Wagen war besonders schön; er trug eine ungeheuere,
viereckige, ganz von künstlichen Rosen uud Grün bedeckte
Ertö Mg, die fast bl» zur zweiten Stage der Häuser reichte,
uud aus ihr standen in zwei Reihe», beiden Selten der
Straße zugeweodet, die schönsten Römerinnen, die »an
sehen konnte, und warfen ununterbrochen Bukette. Die
meiste»Wagen haben hohe Stangen mit Qäerpflöckcheu, und
j-drS PflSckchr» trägt eiue Anzahl Sttävße. so dcß die
Insassen beständig Vorrat haben. Jede» solche»ttrtt
kostet mehrere Mark. Auch der königliche Hof verteilte
von eise« Balkoni« zweites Stock Bukett« und«ahm die
Huldigungen der Menge entgegen/

« »S de« Megg - dorfer -Bliitler « . Zuviel verla » gt.
Richter (,um Zeugen): . Diese WurstistberdMAngellasteugr-
fundei»worden, Huberbauer; erkennen Sir darin dal Schwein wieder,

<*«>« »« »»Nokli« « med»n i» ?-
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«erwenduua von Raudholz zu landwirtschaftlichen Lacken,
laun-kanbere betK'ldschkuueu ee., hiugewiefkn werden soll.
!̂ D?r näH»! « ĝeust-°d betraf die Etaführuag einer
allÄueu . dmch StaatSzvschüffe erleichterten Schlacht-
vieÄerttcherung zu« Schutz gegen Verluste, welche durch
B-aW bei der Fleischbeschau entstehen. I « Hin-
blick aus die verschiedenen Erfahrungen, welchei« Königreich
S -Ske« tu Lhüriageu rc. gemacht worden stad, bezeichurte
^ da»ikollegia« als wüascheuSwert. der Errichtung einer
SHlachtvtehv«8cheruugSaustalt auf Gegenseitigkeit» tt Ber-
stchtraugSzvaug näher zu treten, sobald seststehe, inwieweit
bet der geplanten«eudrrnug des ReichSvlehfencheugesetzeS
eiae Einbeziehung vou Luberkalosefällea iu diese staUfiaden
werde; auch sollte mau die Erfahrungen, die« au in Sachsen
«it de« abgeänderteu Gesetz« acheu werde, zunächst noch
abwartea. — Uebrr die« ehrfach erwähnte Dmkschrist des
Württ. OdftbaavereiuS zur Lösung der Baumwartfrage
erstatteteLlud-Mouomierat Schosfer-W-iaiberg eiagcheu-
den Bericht. Iu Ukberetu8i««aug« it de» Referent!«und
lit LandeSökonomierat« auch» , welch letzterer nM- eiue

laasorische Einwirkung aus die»« tSkörperschasten SezSguq
der «aftelluug vou Baumwarteu empfahl, sprach Staats-
«taksterv. Ptfchekstchdahia aur. daß der RE rung
lediglich dieserW-g offen stehe, da w-der die uru- L z-rkS
noch die« emeindeordanug eine Hlrudhabe gebe, d» Ge
«etudeu und AnttSkörperschafteadiê stellMg von Bau«
warten aufzulegeu. Iw übrigen wirk« der Staat Sezügltch
deS OSKbaumsatzeS au dra StastSSraßm schoa vorbsidlich
und werde auf Srsnd der neuen Wegorduusg hierin auch
Lei de» BezkrkSstraßeu seiueu Eivflaß ausübeu köaue». Die
Denkschrift wurde schließlich de« Ministerin» zur Berück¬
sichtigung ewpsohle«. — Bezüglich ewiger vouR-gieruugS-
rat Baier besprochene« Rsßuahmeu und Vorschläge gegen
den« rnudstüSSwacher erklärte stch das Kollegin« iu
seiner Mehrheit de« Antrag deS Referenten entsprechend
für die Brraußaltung sortlausesdrr statistischer Erhebungen
über die Gätrrzrrträ««erMg bäuerlicher Anwff-u usch
de« Vorbild in 8ah:ru aad bezeichurte, u« ei» w!rksa«eS
Vorgehen gegen des Gäter-wacher iu dsn einzelnes Gemriudru
za erreiche», die rechtzeitige Betzkhsug der LrudwktschsftS-
iusprktoreo Sei iu Aufsicht ftcheudm GutSverkäuseu als
erwünscht und eine entsprechende Luweisaug au die OrtS-
behörden für augezeigt.

St »tt, «rt, 31. Jan. Bei der heutigen Ziehung
der Geldlotterie für den Ban einer katbol. Kirche iu Cann¬
statt fielen: 40000 auf 83 075; 10000^ aus
81853; 2000 auf 3845; 2 L 1000̂ auf 58 920 und
97682; 6 L 600 auf 17857 6474 8844 38613
88282 94 458, 20 L 100 48809 43144 66801
4SI 66021 43215 64 349 46612 45 734 86491 99600
35 01S 54115 64 341 43137 91672 17441 22 030
41669 54 823. (Ohne Gewähr).

St »tt, «rt , 30, Jru . D-r „SLaatSauz."' schreibt:
Die tu der Presse verbreitete Nuchrtcht, der Vortrag deS
Ht,at»« lalsterS der Fiuaazru za de« Haaptfiuauzetai für
1907/8 werde schon Ende dieser Wiche1« „StaatSauzetgek"
veröffÄtlicht werden, ist unrichtig. Die Urbergabe des
Etats mit de« Brgleltvoctrag za de« selbm an dev neuen
Laadtaz kann ersta» Tag seiner Eröffnung erfolgen und
eS wird vorher ewe Beksuutgabe des wesentliche« Inhalts
deS Etats nicht stattfiudeu.

Die älteste St «w»tz»eri» St »tt>«r1S, die im
104. Lebensjahr stcheude Frau Charlotte Wechßler,
ged. Brritschwttdt, Witwe des Begründer» der Württ.
FeuerverstchernugSxesellschast, ist gestern gestorbeu. Sie
erfreute stch bis iu die letzte Zeit rtuer überraschenden
geistigen und körperlichen Arische. Einer ihrer Enkel, Oberst-
leutuaut Faber du Fsur, ist Militärisches Mitglied des
RelchSmilttärgerirW.

r. Obrrrrbsrf, 31.Jan. Restaurateur Wielaud hat
da» Hotel,u« . König Wilhelm- hier vou Hotelier Karl
Reichertu« 125000-w käaslich eeworbeu. Der bisherige
Lkahaüer hat daS veugebaute Doppelhaus vor 7 Jahren
«« 85 090 gekauft.

. ^EöpPi«,e», 30. Jruuar. Wie nachträglich bekannt
Wird stad tu BeutelSbach, O». Schorndorf, bei ver Aus¬
gabe der Wahlkuvertr an die Wähler 20 Kauerte er«ittekt
worden, iu deura stchr-och Wahlzettel vou der ReichriagS-
wahl 1903 befanden; 17 dovsu lauteten auf dru Namen
Liudemaua, 3 auf Gröber. Der die Ku-erte orrtetleade
Grmriudsdisuer er»itteltr zurrst einen Wrhlamschlag. der
noch rtue« alten Zettel euthirlt; der Wahlvorsteher sah
bterauf sofort die übrigen Köderte durch und fand roch
19 wettere« it alten Stimmzettelo. Die Kuv-rte wurden
sofort beiseite gelegt. ES handelt fich zweifellosu« eia
Lerseheu, da« schon bei der letzten RetchStagSvahl rntstau-
den sei» dürste.

r A«fh«»f«» bei SeiSliagen-St., 30. Jan. Von
de« G Sk einer falleadeu Buche iu de« GtaatSwalde wurde
derl« 63sten Lebensjahr stehrnde Maurer Thristwv Groß

vormittag so schwer grtrrffev, daß er gestern abend
>̂ ch sein,« « ei l,tz«ngeu erlegen tß.
«orr.1'., bl- 3au. Der MSotzertur« erhält ns« in
s'i« evangelische«lrchevgr« ewdrratb.» d» «»>!,.

D« ts- e« «rich.
Kaiserlicher Dankerlaß.

.Drr RrichSLuzeiger veröffentlicht
° Eser s. tu welcher der Maiser,r-

b^ude undG'SS verhrißrudr» Erri-niff-,
^ beu vrlflrffeneu Lebensjahrenwseiue» Fa»lltev-

reetfe vollzogen, neben dru ernsten Gedenktagen des vor

100 Jahre» auf de« Vaterland lasteudru UaglückS erwuert.
Der Kaiser spricht sodann seinen Dank aus für die zahl-
reichen Glückwünsche anläßlich seines Geburtstags und erklärt:

-Die « ir zugegegaogeum Kundgebungen find getragen
vou begeisterter Freude über die nationale Haltung der
deutschen Wählerschaft, die iu einer großen Rehrhett
soeben ein glänzende»Zeugnis vou der Gesundheit und de«
patriotischen Sinn des deutschen Volkes, seiner Erkenntnis
sär die großen Kulturansgaben der Zeit, seine« » erträum
kn die Zukackt des Vaterlandes und seiner unerschütterlichen
Anhänglichkeit an Kaiser und Reich vor aller Welt dar-

^ ^ Weiuhei« , 30. Jan. Eine grSßliche « luttat
ereignete stch heute in de« nahm Dorf Lützelsachsen.
Der 42 Jahre alte WagnerP -ter Hördt überfiel Hecke
früh seine noch schlafende Familie»it ewe« großen Beil,
tötete seinen 20 Jahre alten Sohn und sein 5jährige»
Mädchen und verletzte zwei weitere Sinderi« Atter vou
13 und 12 Jahren nud seine Frau so schwer, daß an ihre«
lus!o«« ru grzweifrlt wird. Nach der Tat legte stch Hördt

za seiner kan« noch lebenden Frau WS.Bett, nachdem er
sich selbst vorher einen Flobertschrrtz in den Kopf bei ge¬
bracht, fich aber«icht schwer verletzt hatte. Der Täler hat
unzweifelhaft iu geistiger Usmachtnng gehandelt; er trug
i««er eia depri« iertes Wesen zsr Schau; gestern klagte
er über starke Kopfschmerzen. Die unglückliche Familie
-ebte seither!« beste« Ewverurhmeu. — Urber dis Tat
meldet der,R . G.-K." noch folgendes: Der Mord wurdr
heute morgen kurz nach7 Uhr durch einen Metzger entdeckt,
der bei HördtG flügel kaufen wollte. ALS der Metzger
die Wohnstube betrat, saß Hördt am Tisch und erwiderte
auf dir Frage, was denn los sei. er käme ih« gerade recht.
Der Metzger eilte sofort zu de« Schwager Hördts, de«
Kronrowirt, der dann iu den Betten die entsetzlich zu-
gerichteten Leichen seS 20 Jahre alten SohnesE«Ll
und drs 5 Jahre alten Rädchens entdeckte. Hördt hatte
die Kinder durch Brilhiebe aus de« Kopf getötet. Die Frau
und der 13 Jahre alte Kaabr gaben Sri der Ausstadaug
noch Lebenszeichen von fich. ES ist aber ausgeschlossen, daß
sie «tt de« Leben davouko« «eu. Der Mörder, de?
früher iu Weinbri« als Wagner arbeitete und zuletztw
der Frrudruberg' schen Fabrik beschäftigt war wurde auf da»
RathsuS verbracht.

LndwigDhafe«, 30. Ir «. Ein seltenes Abenteuer
begegnete gestern iu der Mittagsstunde im Borort Mnudeu-
heim ewe« zehnjährigen Jnugrn. Ei« Stößer schoß aus

tue Trabe, tötete fie, ließ aber sein Opfer aus den Fängen
gleiten. In de« Mo«est, «IS der Junge auf die anf
den Boden gefallene Taube hwzueilte, ka» der Raubvogel
au» den Lüften und gr ff den Knaben wütend an, der fich
nur dadurch zu helfen wußte, daß er einen Korb, « tt de«
er Effm getragen, a!SSchild benutzte. Schließlich gab der
Raubvogel den Kampf aus, nud der Jrnge nah« die Trabe
»it. Es war eine Brieftaube, welche den Stempel 0115
bis 90 2. 303 trag.

Der N«»h« örver Nücker, der den Zahnarzt
Llaußeui« Etseubahneonpö aus der Strecke Altona—Blan¬
kenese ermordet hatte nud deshalb in Ansehung seiner Jugend
um zu 15 Iahen Gefängnis verurteilt worden war. hat
gegen das Urteil Berufung eingelegt, so daß stch dar Reich»-
Micht noch« it der Mordsache zu befassen habe» wird.

* Berkehr- ftSrn«, «» durch de» Schnee werden
gemeldet vou der Bahnlinie Rüuche»>Lwdau; zwischen Ttti-
ee und Hwterzarteu entgleiste die LMmotioe eweS ZugS.
Der Poftverkehr stockt dort. Der Schnee ist auf Neueck bei
Fmtwaugeu 3V»Meter Lief. Berlin hat ein Schueemerr
vouV»Meter Höhe. Der Verkehr ruht. Auch in Frank-
Leich ist vielfach der Bahuverkehr behindert.

Die Grubenkaiaftrophe irn Saar -Revier.
St . J »tz«»rr a. -. S., 30. Jan. Der Frkf. Ztg.

wird geschrieben: Prinz Leopold wird morgen früh
uochmal« dir Scube Reden besuchen. SaS diese« Umstand
wollen wette Kreise den Schluß ziehen, daß dort«suche»
licht iu Ordnung gewesen sei. In dieser Bernmtvng werden

die Lecke durch die kurze Rede-es Prinzen bei der Leichen¬
feier bestärkt. Der Weudaug de» P -Wzru, „er sei geschickt,
-r« nach de« Rechten, « sehen", wird hier allze«,w
eine gewisse Bedeckung zugesprochev. Ueberdte Entstehung».
Ursache der Kttastrophe ist nichts bestimmte» zu erfahren.
Meine frühere Mitteilung, daß der vorhergehende Sonntag
vou Einfluß gewesen sei, wurde« ir vou fachveäuckscher
Seite wiederholt bestätigt. E» wird» ir verfichert, daß
einer der beronqlücktev Borfahrer am Montag früh
nochu« vier Uhr auf eine« Festball gesehen wurdr.

Saarbrück««, 30. Jan. Der Frkf.Ztg.wird weiter
geschrieben: A« späte»Nachmittag fuhr ich gestern noch««!»
»ch de« 15 Kl«, entfernten Rheden. Kau« 100 Leute,
Soldaten, Schulmädchen nud Frauen«arten« tt aus ans
)eu Zug. Mau plaudert, scherzt und lacht. Da»hügelige
Gelände link» und recht» der Bahnlinie gehört der Groß-
adustrie. Drr nördliche Eingang zu« Redeugruberr-Sr-

läsde fährt über ewe schmale Brücke. Die doppeltes Za-
gaugStürcheu stad geschloffen, uiemaud darf passieren. Wir
acheu ans eine« Umweg hinüber zu kommen. In einem

dunklen Wi-rtschaftShof stoßen vir auf zwei junge Berg-
Wappen. . Kommt mit!" rufe« fie nu» zu, und ohne auf
die drohende Gefahr zu achten, überspringen wir iu langen
Sätzen des breiten Bahnkörper. Unter eine« mächtigen
raßgeschvärzte» Schuppen gelangenw!r drüben an. Es
lebet nud kocht, pfeift und dröhnt neben uv». AuS hun¬

dert Oeffauuge» pfeift da»Wrrk unter einem Höll-ckär« sekueu
Dampf an». Uederu»Sfahren« it Kraches Förderkörbe iu
dir Tiefe. Ran kann sich kau« fest auf den Beinen halten.

Ans einer steil» Treppe gelangen vir hinauf iu den Hof.
Der Schmutz ist durch dm riesigen Verkehr noch größer
and tiefer ai» am frühe« Morgen. Wir schreite« mühsam
vorwärts. Die Gendarmen, die seit de« frühen Morgen
ununterbrochen Dienst tun, machen wenig freundliche Ge¬
sichter, desto gefälliger komme» uuL jetzt die Beamten ent-
gegen. Ich frage nach der Anzahl der Loten: Ueber 100
sind oben. Brennte» jetzt«ochw der Grube? Hat es
überhaupt untm gebrauck? Ich erhalte ewe verneinende
Antwort. Bo» anderer Seile wird wieder das Gegenteil
behauptet. Line Prüfung der Sachlage ist ausgeschlossen,
vor de« Lrrleseraa» i« Hose, iu de» anf Stroh gebettet
Tote rahm, drängen fich Angehörige und Neugierige,
Schutzlrckr, Beamten und RettsugSmaunschasteu. Die Ew-
gaugstüre ist geschloffen. Niemand hat Zutritt. Der auf-
sicht-führende Arzt führt » ich durch die Renschmmaffm
hinein iu die Lotenkammer. Der Rru« ist düster be¬
leuchtet und« acht eiuku unheimlichen Eindruck. In langen
R-ihea liegen die toten Bergknappen nebenewsuder, mit
graue« Drillichzeug zugedeckt. Oben sieht der kohlmschvarze
Schädel heraus, unten ragen die weißen Füße hervor.
RWche wurden durch die Wucht der Explosion gegen die
Wände geschleudertA« sulchtkmsteu find die Leichen zu-
gerichtet, diea« späten Abend au» de« Schacht hervor-
geholt wurden. Sie weises vielfach Knochrubrüche und Brr«
krk««uujtM aus. Während« ir der Arzt Erklärungen gibt,
imchtet er» Knappe« tt der Laterne vou Lüche zn Leiche
und pfeift stch eck Lied. Wr verlassen des Rau« und
zehen hinüber zu dm Ewfnhrschächtm, auS denen die Loten
-erasSgthstt werdm. Ew Dutzend Tragbahren stehen unter
rer vou Menschen augefülltru Halle. An ein« drr schweren
rtseckrüger, die qaer üver de» Rau« liegen, lese ich»it
Kreide iu unbeholfener Schrift ewige»«!«: .Friede« tt uv».
Sott « tt uu»". Bergleute fahren hinunter und herauf.
Die dicken Stahlseile sind i« fortwährender Bewepvug.
EinigeB«a« tm notieren fich die Na«m der Ew-»vd AuS-
sahreudrv. Jetzt stößt ew Förderkorb schwer dröhsrnd ans
de» Etseubsdm auf. Ei« Dutzend Knappen kommen be¬
wußt und schweißtriefend auS der Tiefe. Sie habm die
Tot-! aof d r laugen Sohle zrffz»» eogesucht und an die
flusfuhrschächle gebracht. Wenige Rtunteu später werdm
8 halbverkohlte und verstümmelte Mmschmkörper in Tücher
rwgepackt, aaSgeladc«. Ew widerlicher Geruch erfüllt dm
Raum. Ewz-lne Leichen find tu-ch di« Hitze tief in der
Grubem Beewesung SSergeqangrn. Wieder dröhnt der
So?b und Wirdesw-rdrn verstümmelte Leichen fichtbor. —
Ich habe«'«"<»de»Furchtbare» peseheu und eile zur Bahn.

St . J -h«»», 31. Januar. Ja der Grube befinde«
sich noch ueun Tote , von weltzen man indefsm noch
nicht weiß, ob fie geborgen werden können, da fie gänzlich
verschüttet find.

Neve», 30. Jan. Acht Manu sollenw derG.sbe
noch lesen und stch durch Klopfen in der Richtung nach
4 «« Hewttzschacht bemerkbar » acheu . Bo » dort fird Mi

Steiger» it RetMsgSmanuschaftm zur näheren Feststellung
-kkgesahreo. Au-laud.

J, »<hr»ck, 30. Jan. Nachts ist auf der Station
Betztyal der Aelbrrgbahu der Da« pfkessrl der Loko¬
motive deS BüterzvgrS 61 geplatzt. Der Maschinist
Zangerl und drr Heizer Tschaveler wurden wett fortge-
schlendert. Ersterea fand«a« bewußtlos aus de» Dache
deS sechstes Wagens. Beide find schwer verletzt und nach
JuuSbrrck Sbergeführt worden. Der Materialschaden ist groß,
svch ist der Zugverkehr unbehindert.

Peeril, 30. Jan. AuS L-evw wird berichtet, daß
die Mitglieder des UckersuchnngS-UnkschufftS, über die
Hrubm-Explofios, welker drei Beamte mm Opfer fi len,
-maehmru, baß di««atast.ophe auf schlechtes Brrichluß der
Lamp; deS Obersteigers zmöckzuführeu ist. Die Uckrisrch-
Mg wird noch weiter fortgesetzt.

Peter »h«r- , 30. Jau. Heutes« 11 Uhr worbe
der Cd'f deS uuläusft gegründeten Dnjrswgefäoguifse»,
Gudimea, aas de« Großen Prospekt erschossen. Der ihn
degleitende SefSsgMrvä- ter warde verwund«. Der Atten¬
täter entkam, wobei er aus iewe Verfolger starrte.

M «vriv, 31. Jra . Meldungen aus Tanger zufolge
2 i « « t dir llnterwerfrivg der Führrr des rebellische » Stammes

Beck« Suor zn. Raesvli, welche» WS Berglavd rvlfioh,
ließ bei de« KriegSmivisirr GrbdaS ansragrv, ob er, wenn
er nach Langer käme, Pardoa fände.

Landwirtschaft, Havdel«vd Verkehr.
Uutrrjefiugru , 29 Jan . Der heutige Birhmarkt war infolge

deS Glatteise« mit Vieh nur schwach befahren Der Handel ging
in allen Biehgattungen ordentlich, bei hohen Preisen. Am meisten
begehrt und gut bezahlt wurden Milchkühe und hochträchtige Kalbinnen
und wurden für solche Preise bis bb2 erlöst. Auf dem Nrämer-
markt herrschte kein so reger Verkehr wie anf früheren Märkten.

Stuttgart , 1. Februar . Mit dem heutigen Lage sch-ägt hier
der Ladenpreis für Schweinefleisch wieder um b ab und
ist einstweilen auf 75 H festgesetzt worden. Bei allen übrigen Fleisch-
sorten ist der Preis der gleiche geblieben.«»rwScki,«

Luise Ruthardt , Herrenberg. — Maria EdeltrudiS Diebold,
81 I ., Nonnberg-Rottenburg — Anna Maria Entreß , geb. Neu,
Rottrnburg.

Aberglauben i« der Küche. ES heißt, eine recht dünne
Suppe sei ein Mittel , um schlimme Ehemänner zu zähmen. DaS
ist natürlich nicht richtig, vielmehr werden dadurch auch die zahmsten
Ehemänrr rebellisch. Die Suppe soll gut schmecken, sonst ist dem
Essenden die ganze Mahlzeit verdorben Dies hat man aber nie
zu befürchten, wenn man mit einigen Tropfen Maggi -Würze nachhilft
oder Suppen aus Maggi 's Suppenwürfeln auf die Tafel bringt

Hier« da» Plauderstübchen Nr. 5
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Die Stadt-Gemeinde Nagold
verkauft

am Montag, de« 4. Februar
I« Distrikt« illber, Abt. Dreisp tz:

100 R«. Nadelholz-Scheiter und
Prügel und 500 Büschel Nadelreis. Za-
tzmmeukuust»ach« . 2 Uhr auf der Nagold-
Freudeustädter-Snake bet der Lehmgrube.

Die Stadt-Gemeinde Nagold

Na-elhch-Mammhch
im Submisfions -Aufstreich

aus denD strikten WsMbk'g. Bühl, Ritt-
lerbergle, Salgruberg, Killb-rg uud Mute;«
Halde:

2SL0 Stämme gerepp'-tr uud wie iw
Staelrwaid nach grrad-u Ze-itimeteru ge-
»effeu, meist Fichterr, sowie aach Wrißtauuer:

»ad Forchru und zwar Festmeter:
vo« L«»rh»lz I.Ki. 176, II,Kl 487. III. Kl. 631. IV.Kl. 594F« .
vom Säghelz I. Kl. 304, II. rtt. 100, III. K.'. 13

i» größerru uud kleineren Lose». Dar starke, Bcetterwae liefernde,
Holz ist .nbgrsoudkrt ro» Bauholz, auch stad besondere Fs. ch uholz- nur
«aSschukhol,.Lis; gebtld-t.

D-: schriftlichen Offerte stad— für j - «S ei«ze!»s 8 »s ah
ges»»hert — spätesten» bis

Dienstag de« 12. Februar
vormittags 1v Uhr

»erschlossen mit der Sdreffr: »Offert aas das städtische Nidlstammholz"bri
der Stahtpflez « eiuznretchra. Sofort nach 10 Ui- an den die Offert
-eöffaet, wozu die Birtendea eiugeladku stad. LagS darauf wird dt
Gemrtuderat über tea Verkauf rvtscheidrv, worauf am folgende» Lac
die gearhmigteu Losea« die betreff udeu Käufer au?gesÄ̂iebru werden,
welche bis zue» rffmst dtesrr Nachricht aa ihre hö;st?u Off rte gebuvder
dle brs. D-e Waldŝ ützeu werd-n auf B rlavau das Hol; vor drw
Verkauf vorzeigen. A»<jüge wären rechtzeit, zu bestellen bei dr-

städtischen Forstverwaltung.

Hecht ftsacli mit Ser »aNeemüvIe.
«lt Peinlichster Sorgfalt rein uud trock'u fab iziert, ist «Ppetit
ltcher uud wegen seines vollen, reellen NatzgewichtS htlltger» al
die durch Waffe und Da«pf kümstlich fchw» ge-»aHte, sogeuauvt
gewöhmliche Sichorie » . Sr ist dieser also wett überlege » !

8lp » r8 » ru « H » UL8Lr » u!

wit cker

« '.-» » «Ir M . LskkvemiiUv
i8c «urr «»ai(c.t

Ist » in ! Vlvlbt ävr l»v8t « ILaLlvvien8 » tL!

dmch
Der Wohlgeschmack eingemachter Früchte wird sehr erhöht

Ol
vr . s

V » mILLLi»

In jede« « eschäft Dr. O-tker'S
Backv'l"er!

7sar- vnä-isrzcll-W««
auS TougerS Rafik-chatz BaudI uud II.

PW- 42 - WU
der schüusteu uud veuebtestcu Tävze uud Märsche

für Klavier zu zwei HS»he».
Früherer Einzelpreis über 30 ^l, iu neuer schöner Ausgabe

Srokuottuformat.
Nr. 1—43 zusammen iv 1 Baude, prachtvolle Ausstattung, hübsch
kart. Mk. 3.—, schöner Lriawauddand Mt. 3.—.

Vorrätig tu der
Lt . Lujsvm ' scheu Buchhandlung.

> . Forst«mt Stammheim
OA. Calw.

' V. Neijiz-  M
MGiiIMklüils.

Am D »e»0t«g, de» S. Fe-
br««r, vormilt«, » 10 Uhr t»
Väreu iu Stammheim aus SraatS-
waid Kohlplatte,  Dlckemer
Lchlößlr, Hirschlo- u.RarkhauR« .

«ucheu: 4 Scheiter, 28 Prügel;
Nade Holz:3 Sväller, 26 Scheiter,
40 Prügel, 180 Anbruch; 16
Flächenlose uv ev. Rrtstg geschätzt
zu 300 gemischte« Laut- uud
Nadelrekk- uud 5430 NadelreiS
wellen sowie zu 50N«.geschätzter
NadelLo'z Gtockdotz im Bodeu.
K. Korstomt Gtammhet«

OK. Calw.

Nadelholz-
Stangen Verkauf.
Am Do ««*r»to- de» 14

Feh»«ar, vormitt«g» S Uhr
tmAößle iuStsmmhetm auS«staatS-
wald Glattsteigr, Hahbühl, Bor-
derer Leich uud Gnbrrhäale.

Fichte» Banstaugm: 230 Is
390 Id, 285 II , 40 III., Kl.,
H'gstaugru 265 I., 1045 II.,
730 III. Kl, Hapfevitaogev:
1850 I., 1920 II . 10 II!.. 410
IV.. 890 V. M, Rcdst ck:v: «l
I 865 Stück. T«««e» r Ban-
staugeu 85I»,410Id, 555II., 215
III. Kl., Hagß-Wgeru 30 1, 525
11., 1195III Kl., Hopfeustaugeu:
4851., 1810 II , 10 III., 15IV..
60 V. Kt.. Strdstkckml . Kl. 40
Stück. LiSvrrzrichutffe durchs

Forstomt.
Oberjrlttuge«

SamstagLichtmeßfeiertag

MM
betfetue« >v -ck»r«r, w za etuladel

Böß z. Traube.

Uüi^vi -KL4 Vvrvii»
Nächste» Samstag, 2. Fevrnar

abends 8 Uhr

l« der„Kr»»e". ^
I 'aKvZ -OräLiuiF:

1) StecheuschaftSberichl
2) Wahlen.
Um recht zahlreiches Erscheine» der Mitglieder bittet

— -_ der Ausschuß.
Holulliväv - lumiuK
Am Souvtag, - e» 3. Februar Fs.

nachmittags Vz3 Uhr
findeti« Gastbofz. Waldhorn tu Alte » st«i,  eine

statt.
V » x « 8 « räi »mi »8:

BorstaudSvahl.
»ortrag des Schriftführers vo« Schmiedeverbauddes Schwarz-
waldkceiseS.
Sonstige Ritteilnugeu.

Die Mitglieder werden ersucht vollzählig zu erscheine«.
Der Worstand.

Ragow.
Ein

Lehrmädchen
zu» Klei»«r»She» sucht

Mathilde Köhler.
Emr- och gut erhalleseBettlade

mit »her »h»e Nofch wird
z« kaufe » gesucht.

Za ersrape» bei der Exped. d. Bl.
Nagold.

r-n heizbore»Zimmer
s«mt ßvüh,»pl«tz hat sofort zu
vermiet«»

Ranfer , Metzger.

ZpsnkckeZIui-vrsngen
„ Mrcis-örLngen

ze in zwei Sorten und tadel¬
loser- süßev Irucht.

Litronen,
frische

«t Ameriii-zkUbeiiK
I Siaiiisll-kNdr« §
A Uilslai-Wlikli z?
^ Wlissi-llg»-!! «-
Z ttlel-ieiW T

WkW-KiW
ZrSnellen,

^ Aprilcoreil̂
« cslif. Mumen
^ dornircne„
§ --rii.Ivekckge» ^
r- SsmMpfel

feinste

S Zsclc-eoriiltllen
feinste

Asck-Nbeden

E,u rüql ger

Schreiner,
some ein srlbstävdkker

Maschinist
für HolzbearbsUungS-Maschiven fii-
dea daurrude Ltschäfttgurg bei

Hugo Hamma,
»ech. Bau- uud Möbelschrriuerei,

N «h»lft«ll a See
MM- vergmaua 'S - WM

Hühneraugen-Mittel
besritigtin kürzester Zeit durch bloße»Ueber-
pinseln stcher, gefahr- und schmerzlos jedes
Hühnerauge , Hor «ha «t und Warze.
Borr . st Karton mit Pinsel KV Pf . bei:

Otto Drißurr , Wwe.

8

sv
8

Z

1/1 Dose V» Dose
75 iZ 4b iS

JeineZchneiUe-
boknen

>/i H>os V» Dote
bb iS 35 Ä

§
Z

8
AeinsteWerange-Marmelade

offen u . in Kirnern
von 25,10 u . 5 Kfd.

empfehlen in stets frischer
tadelloser Hualität zu äu¬
ßerst billigen Kreisen

Mg4 SW,

Stagold.
Grrtkocheude

V « i88v

empfiehlt billigst
LsU»8t » V Hvllvk.

Mvtzi » ,eu.
Setze eiue uoch wenig gebrauchte

gut erhaltene

sowie eine gut erhaltene
EiasPLimer-

Chaise
dem Verkauf aus. KaufSliebhaber
Und eigeladeo.
Friederike Hiller 's Wwe.

Eine
Schöubr » » » .

Viehwage
mit 1250 Slg. Tragkraft hat zu
Verkaufes

Jakob Schaible.

WWe Wchk WW
«es««
G»
»S

«

SS
L tt

II . Lbingsi »!
Lelil üitteriel

Mr 3»oooI-oss wit
baren Ssvinnsn von !

» « « « «»
4000 .ISVV».
I.0SSä 1 IS Lose 12 I>oito
üllä Liste LŜ extra, emxüsdltu. versenäet äis veoerg-iaAeotur
ciierlmilk«tr«>-, 8t«»t,,rt

vaiixisistrasss L0. .

MMMMM̂IM̂ »
8oksu kin

, wo du willst! Alle Mädchen wichsen
f jetzt ihre Schuhe mit Galop-Crsme!

> RM " PN " - " M»
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